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Die Ernährung älterer Tiere
Mit zunehmendem Alter neigen Hunde verstärkt zu Gesundheitsproblemen.
Forschungsergebnisse zeigten, dass eine spezielle Ernährung proaktiv dazu

beitragen kann, Unterstützung bei körperlichen und gesundheitlichen
Problemen zu bieten, die häufig bei älteren Hunden auftreten.

Gesundheit der Gelenke: Ein häufiges Problem stellen Gelenkerkrankungen
bei älteren Hunden dar. Veränderungen des Gelenkknorpelgewebes ziehen

degenerative Gelenkerkrankungen - wie Arthrose - nach sich. Die anfälligen
Gelenke werden durch Übergewicht zusätzlich belastet. Es wurde
nachgewiesen, dass eine Gewichtsabnahme bei übergewichtigen, an Arthrose
(Abb. 1)3 erkrankten Hunden die Lahmheit signifikant reduzieren kann und
dass die Verabreichung von "knorpelschützenden Substanzen" wie
Glucosamin und Chondroitinsulfat eine nützliche Zusatzbehandlung
darstellen kann.6
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Abb. 1. Auswirkung des Körpergewichts bei Gewichtsabnahme von 9 adipösen
Hunden, die an Hüftgelenksarthrose leiden3

Gewichtsregulierung: Altersbedingte Probleme, wie z.B. Arthrose und ein

gestörter Glucosestoffwechsel, werden durch Übergewicht noch verschärft,
ebenso wie das Risiko einer Reihe von damit verbundenen Erkrankungen. Der

Zusatz von Carnitin und Vitamin A steilt ein neues ernährungsphysiologisches
Konzept dar, um Körperfett zu reduzieren. L-Carnitin erhöht den Anteil der
Beta-Oxidation von Fettsäuren und beschleunigt die Gewichtsabnahme. Ein

hoher Vitamin-A-Gehalt vermindert nachweislich die Wahrscheinlichkeit einer
Gewichtszunahme.' Mit Hilfe von Chrom, Fasern und ausgewählten
Kohlenhydraten kann der Glucosestoffwechsel und damit der Abbau von
Körperfett und die Erhaltung von Muskelgewebe verbessert werden.

Eiweissumsatz: Ältere Tiere haben einen niedrigeren Eiweissumsatz und
verminderte Proteinreserven. Untersuchungen von älteren Menschen, Hunden
und Katzen zeigten, dass eine verstärkte Eiweissaufnahme den Eiweissumsatz
und die Proteinreserve erhöht; dies wirkt dem Muskelabbau entgegen und
steilt einen kontinuierlichen Vorrat an lebenswichtigen Aminosäuren bereit,
die für die Regeneration des Gewebes und die Immunfunktion benötigt
werden2. Die Ernährung von älteren Hunden mit proteinarmen Produkten

beschleunigt den Abbau der Muskulatur und den Alterungsprozess,
unterdrückt die Immunfunktion und beeinträchtigt in der Folge die
Widerstandsfähigkeit gegen verschiedene Krankheitserreger. Eine

Einschränkung der Proteinzufuhr kann nach Bedarf vorgenommen werden,
jedoch nur, wenn chronische Niereninsuffizienz diagnostiziert wird.

Immunsystem: Ein altersbedingtes Nachlassen der Immunfunktion erhöht
das Risiko von Infektionen und Tumoren, da der Körper weniger gut auf
verschiedene Herausforderungen reagiert. Gleichzeitig führt der

Alterungsprozess zu einer Ansammlung von freien Radikalen, die durch
Oxidation intrazelluläre Schäden bewirken. Der Zusatz von Antioxidantien in

der Nahrung für ältere Tiere, wie z.B. Vitamin E, Beta-Carotin und Lutein,
erhöht die Immunreaktion von älteren Hunden und schützt die Zellen vor
Oxidation.

Haut und Fell: Mit zunehmendem Alter verliert die Haut an Elastizität und

Feuchtigkeit, und die Neigung zu chronischen Hauterkrankungen und

Hauttumoren nimmt zu. Für den optimalen Zustand von Haut und Fell spielen
essentielle Fettsäuren und Protein eine wichtige Rolle. Haar besteht zu 95 %

aus Eiweiss; ein Drittel der täglichen Proteinzufuhr über die Nahrung wird für
das Fell und Keratinisierungsprozesse benötigt. Eine Abnahme der

Leberenzymaktivität bei älteren Hunden kann zur verminderten Bildung einer
der wichtigen Fettsäuren führen: y-Linolensäure (GLA). Daher sollte eine Diät

für ältere Tiere hochwertiges Protein, essentielle Fettsäuren - vorzugsweise
mit einem Omega-6- zu -3-Fettsäurenverhältnis von 5:1 bis 10:1 - und GLA

beinhalten, um die Haut zu regenerieren, feucht zu erhalten und den

natürlichen Heilungsprozess zu unterstützen.

Die Gesundheit des Verdauungstraktes: Die Darmflora von jungen und

alten Hunden unterscheidet sich. Die Anzahl der nützlichen Darmbakterien
sinkt, während schädliche, die leicht zu Verdauungsstörungen führen können,
zunehmen. Die Motilität des Colon kann abnehmen; damit steigt das Risiko

von Obstipation. Der Zusatz von verhalten gärfähigen Rohfaserlieferanten,
wie z.B. Rübenfaser und FOS, in einer Diät für ältere Tiere unterstützt ein

optimales Darmmilieu und hilft, das Risiko von Diarrhoe, des Verlustes

lebenswichtiger Nährstoffe und die Obstipationsgefahr zu vermindern.

Glucosestoffwechsel: Eine weitere schieichende Alterungserscheinung ist

die Abnahme der Glucosetoleranz. Ältere Tiere leiden mit höherer
Wahrscheinlichkeit an einer Beeinträchtigung des Glucosestoffwechsels in

Verbindung mit Hyperglykämie und Hyperinsulinämie. Die

Kohlenhydratquelie in der Nahrung ist eine wichtige Determinante für die

Blutzucker- und Insulinreaktion nach einer Mahlzeit. Untersuchungen zeigten,
dass die Ernährung von Hunden mit einer Nahrung wie Reis als

Kohlenhydratlieferant zur höchsten durchschnittlichen postprandialen
Blutzuckerreaktion führte, während ein Produkt auf der Basis von Gerste oder

Sorghum eine wesentlich geringere Reaktion hervorrief. 5 Durch eine

Kombination von ausgewählten Kohlenhydraten und deren Integration in

eine Nahrung für ältere Tiere wird eine wesentlich günstigere
Blutzuckerreaktion erreicht.

Unsere älteren vierbeinigen Freunde verdienen besondere Pflege und

Zuwendung. Um die Ernährungsbedürfnisse von älteren Hunden zu erfüllen,

hat The lams Company eine spezielle, neue Diät entwickelt: Eukanuba*

Veterinary Diets Senior Plus Formula für ältere Hunde, die an Arthrose

leiden. Sie fördert die Gesundheit der Gelenke dank Glucosamin und

Chondroitinsulfat, trägt zur Erhaltung eines optimalen Körpergewichts bei,

regt das Immunsystem an, ist wichtig für einen guten Zustand von Haut und

Fell, unterstützt den empfindlichen Verdauungstrakt und hilft, den

Blutzuckerstoffwechsel von älteren Hunden zu regulieren.
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